
        
            
                
            
        

    
Unternehmerische Kennzahlen verstehen

Untertitel:

Gewinn, ROI, EBITDA, Liquidität und viele weitere Unternehmenskennzahlen einfach erklärt

Vorwort

Unternehmerische Entscheidungen sollten nicht auf Vermutungen, sondern auf nachvollziehbaren Zahlen beruhen. Genau dabei helfen Kennzahlen. Sie machen sichtbar, wie wirtschaftlich ein Unternehmen arbeitet, wie stabil seine finanzielle Lage ist und wo Chancen oder Risiken bestehen.

Dieses Buch richtet sich an Unternehmerinnen und Unternehmer, Selbstständige, Gründerinnen und Gründer, Auszubildende, Studierende sowie alle, die betriebswirtschaftliche Kennzahlen besser verstehen möchten. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Alle Themen werden in einer einfachen und verständlichen Sprache erklärt und anhand praxisnaher Beispiele erläutert.

Sie lernen unter anderem die Bedeutung von Umsatz, Gewinn, Marge, EBITDA, Cashflow, Liquidität, Eigenkapitalquote, ROI und vielen weiteren Kennzahlen kennen. Außerdem erfahren Sie, wie diese berechnet werden, welche Aussagekraft sie besitzen und wie sie bei unternehmerischen Entscheidungen sinnvoll eingesetzt werden können.

Ziel dieses Buches ist es, betriebswirtschaftliche Zusammenhänge leicht verständlich zu vermitteln und Ihnen das nötige Wissen an die Hand zu geben, um Kennzahlen sicher einordnen und im beruflichen Alltag anwenden zu können.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und viele neue Erkenntnisse.

Freundliche Grüße

Bianca Flensburg

https://www.amazon.de/stores/Bianca-Flensburg/author/B0H681WPX3
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30 Stichpunkte mit Beschreibungen

Kapitel 1: Was sind unternehmerische Kennzahlen?

Jedes Unternehmen arbeitet jeden Tag mit Zahlen. Manche Zahlen zeigen, wie viele Produkte verkauft wurden. Andere zeigen, wie viel Geld eingenommen wurde oder welche Kosten entstanden sind. Wieder andere zeigen, ob genug Geld auf dem Konto ist, um Rechnungen zu bezahlen. Diese Zahlen sind wichtig. Sie helfen dabei, ein Unternehmen zu verstehen. Damit aus vielen einzelnen Zahlen eine gute Übersicht entsteht, werden sie zu sogenannten unternehmerischen Kennzahlen zusammengefasst.

Eine Kennzahl ist eine Zahl mit einer besonderen Bedeutung. Sie zeigt, wie gut oder schlecht ein Unternehmen in einem bestimmten Bereich arbeitet. Eine Kennzahl hilft dabei, Entwicklungen zu erkennen. Sie macht Vergleiche möglich. Sie zeigt, ob sich ein Unternehmen verbessert oder verschlechtert hat.

Man kann sich Kennzahlen wie das Armaturenbrett eines Autos vorstellen. Beim Autofahren schaut niemand ständig in den Motor. Stattdessen sieht man auf den Tacho, die Tankanzeige oder die Temperaturanzeige. Diese Instrumente zeigen auf einen Blick, ob alles in Ordnung ist. Genauso helfen Kennzahlen dabei, den Zustand eines Unternehmens schnell zu erkennen.

Ein Unternehmen besteht aus vielen Bereichen. Es kauft Waren ein. Es verkauft Produkte oder Dienstleistungen. Es bezahlt Mitarbeitende. Es zahlt Miete, Strom, Versicherungen und Steuern. Gleichzeitig möchte es Gewinne erzielen und auch in Zukunft erfolgreich sein. Damit niemand den Überblick verliert, werden wichtige Informationen in Kennzahlen zusammengefasst.

Ein Beispiel macht das deutlich. Ein kleines Café verkauft an einem Tag Kaffee, Kuchen und kleine Speisen. Am Abend zählt die Inhaberin die Einnahmen. Sie sieht, dass an diesem Tag 1.200 Euro eingenommen wurden. Das ist der Umsatz. Gleichzeitig prüft sie die Ausgaben. Sie musste Lebensmittel einkaufen, Strom bezahlen und Löhne überweisen. Am Ende bleibt ein Teil des Geldes übrig. Das ist der Gewinn. Schon diese beiden Zahlen sind wichtige Kennzahlen.

Doch Unternehmen betrachten nicht nur Umsatz und Gewinn. Es gibt viele weitere Kennzahlen. Manche zeigen, wie viel Geld tatsächlich auf dem Konto vorhanden ist. Andere zeigen, ob genügend Eigenkapital vorhanden ist. Wieder andere helfen dabei, herauszufinden, ob sich eine Investition gelohnt hat.

Nicht jede Kennzahl ist für jedes Unternehmen gleich wichtig. Ein Supermarkt achtet besonders auf seinen Warenbestand und darauf, wie schnell Produkte verkauft werden. Eine Bäckerei schaut darauf, wie viel Mehl verbraucht wird und wie hoch der Gewinn pro verkauftem Brot ist. Ein Handwerksbetrieb achtet stärker auf die Arbeitszeit seiner Mitarbeitenden und darauf, wie schnell Rechnungen bezahlt werden.

Auch große Unternehmen nutzen Kennzahlen jeden Tag. Dort gibt es oft ganze Abteilungen, die Zahlen sammeln und auswerten. Die Geschäftsleitung erhält regelmäßig Berichte mit den wichtigsten Kennzahlen. So kann sie erkennen, ob das Unternehmen seine Ziele erreicht.

Auch kleine Unternehmen profitieren davon. Schon eine einfache Tabelle mit einigen wichtigen Kennzahlen kann helfen, bessere Entscheidungen zu treffen. Man muss kein Mathematikexperte sein. Viele Kennzahlen lassen sich mit einfachen Formeln berechnen.

Kennzahlen helfen auch dabei, Probleme früh zu erkennen. Angenommen, der Umsatz bleibt gleich, aber der Gewinn wird immer kleiner. Dann stimmt etwas nicht. Vielleicht sind die Einkaufspreise gestiegen. Vielleicht sind die Energiekosten höher geworden. Vielleicht verkauft das Unternehmen Produkte mit einer zu geringen Gewinnspanne. Ohne Kennzahlen würde dieses Problem oft erst sehr spät auffallen.

Ein weiteres Beispiel ist die Liquidität. Sie zeigt, ob genügend Geld vorhanden ist, um Rechnungen pünktlich zu bezahlen. Ein Unternehmen kann einen hohen Gewinn erzielen und trotzdem Schwierigkeiten bekommen, wenn das Geld nicht rechtzeitig auf dem Konto eingeht. Deshalb reicht es nicht aus, nur den Gewinn zu betrachten. Mehrere Kennzahlen zusammen ergeben ein vollständigeres Bild.

Kennzahlen helfen außerdem dabei, Ziele festzulegen. Ein Unternehmen kann sich zum Beispiel vornehmen, den Gewinn im nächsten Jahr um zehn Prozent zu steigern oder die Kosten zu senken. Während des Jahres wird regelmäßig geprüft, ob das Ziel erreicht wird. Dadurch kann rechtzeitig reagiert werden, wenn sich Probleme zeigen.

Auch Banken interessieren sich für Kennzahlen. Wenn ein Unternehmen einen Kredit beantragt, möchte die Bank wissen, ob es wirtschaftlich gesund ist. Sie schaut sich deshalb verschiedene Kennzahlen an. Dazu gehören unter anderem die Eigenkapitalquote, der Gewinn und die Liquidität. Gute Kennzahlen erhöhen oft die Chance auf einen Kredit.

Investoren nutzen Kennzahlen ebenfalls. Wer Geld in ein Unternehmen investieren möchte, möchte wissen, ob sich diese Investition lohnt. Kennzahlen helfen dabei, Chancen und Risiken besser einzuschätzen.

Nicht nur Menschen außerhalb des Unternehmens interessieren sich für diese Zahlen. Auch die Unternehmensleitung nutzt sie jeden Tag. Sie entscheidet zum Beispiel, ob neue Maschinen gekauft werden sollen, ob neue Mitarbeitende eingestellt werden oder ob neue Produkte entwickelt werden. Ohne Kennzahlen wären viele dieser Entscheidungen reine Vermutungen.

Kennzahlen verändern sich ständig. Deshalb sollten sie regelmäßig geprüft werden. Ein Unternehmen entwickelt sich weiter. Die Preise ändern sich. Neue Kunden kommen hinzu. Andere Kunden kaufen weniger ein. Auch die Kosten verändern sich. Deshalb reicht es nicht aus, Kennzahlen nur einmal im Jahr anzusehen. Viele Unternehmen prüfen ihre wichtigsten Kennzahlen jeden Monat oder sogar jede Woche.

Je besser ein Unternehmen seine Kennzahlen kennt, desto besser kann es planen. Es erkennt früher, wenn etwas gut läuft. Es erkennt aber auch schneller, wenn Schwierigkeiten entstehen. So können rechtzeitig Maßnahmen ergriffen werden, bevor aus kleinen Problemen große werden.

Tipp: Schauen Sie sich Kennzahlen regelmäßig an und nicht erst am Jahresende. Schon wenige wichtige Zahlen können helfen, Ihr Unternehmen besser zu verstehen und gute Entscheidungen zu treffen.

Kennzahlen helfen nicht nur dabei, die Vergangenheit zu verstehen. Sie helfen auch dabei, die Zukunft besser zu planen. Ein Unternehmen möchte wissen, ob es in den nächsten Monaten genügend Geld haben wird. Es möchte wissen, ob neue Produkte erfolgreich sein können oder ob eine Investition sinnvoll ist. Ohne Zahlen wäre das kaum möglich. Kennzahlen geben Orientierung und machen Entwicklungen sichtbar.

Dabei ist wichtig zu wissen, dass eine einzelne Kennzahl selten die ganze Wahrheit zeigt. Stellen wir uns vor, ein Geschäft erzielt einen sehr hohen Umsatz. Auf den ersten Blick sieht das nach einem großen Erfolg aus. Doch wenn gleichzeitig die Kosten sehr stark gestiegen sind, bleibt vielleicht nur ein kleiner Gewinn übrig. Der hohe Umsatz allein sagt also noch nicht aus, ob das Unternehmen wirklich erfolgreich arbeitet.

Deshalb werden Kennzahlen fast immer gemeinsam betrachtet. Umsatz, Gewinn, Liquidität, Eigenkapitalquote und viele weitere Werte ergänzen sich. Erst wenn mehrere Kennzahlen zusammen ausgewertet werden, entsteht ein klares Bild.

Ein gutes Beispiel ist ein Fahrradgeschäft. Im Frühjahr verkauft es viele Fahrräder. Der Umsatz steigt deutlich an. Gleichzeitig muss das Geschäft aber viele neue Fahrräder einkaufen. Dafür wird viel Geld ausgegeben. Die Einnahmen kommen oft erst später. Deshalb muss das Unternehmen darauf achten, dass trotzdem genug Geld auf dem Konto bleibt. Hier zeigt sich, warum Umsatz und Liquidität zwei unterschiedliche Kennzahlen sind.

Auch kleine Veränderungen können eine große Wirkung haben. Wenn die Stromkosten steigen oder Lieferanten höhere Preise verlangen, sinkt oft der Gewinn. Werden diese Veränderungen früh erkannt, kann das Unternehmen reagieren. Vielleicht werden günstigere Lieferanten gesucht. Vielleicht werden Preise angepasst oder unnötige Ausgaben vermieden.

Kennzahlen helfen außerdem dabei, verschiedene Zeiträume miteinander zu vergleichen. Ein Unternehmen kann zum Beispiel den Gewinn dieses Monats mit dem Gewinn des gleichen Monats im Vorjahr vergleichen. So wird sichtbar, ob sich das Unternehmen verbessert hat oder ob neue Herausforderungen entstanden sind.

Auch der Vergleich mit anderen Unternehmen kann hilfreich sein. Natürlich unterscheiden sich Branchen stark voneinander. Ein Restaurant arbeitet anders als ein Bauunternehmen oder eine Softwarefirma. Trotzdem gibt es für viele Branchen Durchschnittswerte. Sie helfen dabei einzuschätzen, ob das eigene Unternehmen gut aufgestellt ist oder ob es Verbesserungsmöglichkeiten gibt.

Viele Unternehmerinnen und Unternehmer erstellen regelmäßig Berichte mit ihren wichtigsten Kennzahlen. Diese Berichte werden oft als Monatsbericht oder Unternehmensbericht bezeichnet. Darin stehen die wichtigsten Zahlen übersichtlich zusammen. So muss niemand lange suchen. Veränderungen werden schnell erkannt.

Heute übernehmen Computerprogramme einen großen Teil dieser Arbeit. Buchhaltungsprogramme berechnen viele Kennzahlen automatisch. Das spart Zeit und verringert die Gefahr von Rechenfehlern. Trotzdem bleibt es wichtig, die Bedeutung der Kennzahlen zu verstehen. Eine Zahl allein erklärt nichts. Erst wenn man weiß, was sie bedeutet, kann man gute Entscheidungen treffen.

Manche Menschen haben Respekt vor betriebswirtschaftlichen Begriffen. Wörter wie EBITDA, Rentabilität oder Return on Investment wirken zunächst kompliziert. Tatsächlich steckt dahinter oft eine einfache Frage. Zum Beispiel: Hat sich eine Investition gelohnt? Oder: Bleibt nach allen Kosten genügend Gewinn übrig? Wenn diese Fragen verstanden werden, werden auch die Kennzahlen leichter verständlich.

Es ist auch wichtig, Kennzahlen nicht isoliert zu betrachten. Angenommen, ein Unternehmen spart sehr viele Kosten ein. Das kann den Gewinn erhöhen. Gleichzeitig könnte aber die Qualität der Produkte sinken. Kunden wären unzufrieden und kaufen weniger ein. Kurzfristig sieht die Kennzahl gut aus, langfristig kann die Entscheidung jedoch schaden. Deshalb sollten Kennzahlen immer mit gesundem Menschenverstand bewertet werden.

Ein weiterer Vorteil von Kennzahlen ist ihre Verständlichkeit. Statt lange Berichte zu lesen, reicht oft ein Blick auf einige wichtige Werte. So können Unternehmerinnen und Unternehmer schneller erkennen, wo Handlungsbedarf besteht. Das spart Zeit und erleichtert die tägliche Arbeit.

Auch Mitarbeitende können von Kennzahlen profitieren. Wenn sie wissen, welche Ziele das Unternehmen verfolgt, verstehen sie oft besser, warum bestimmte Entscheidungen getroffen werden. Das kann die Zusammenarbeit verbessern und gemeinsame Ziele fördern.

Für Gründerinnen und Gründer sind Kennzahlen besonders wichtig. In den ersten Jahren entstehen viele Entscheidungen. Es müssen Preise festgelegt, Kosten kontrolliert und Investitionen geplant werden. Wer seine Kennzahlen kennt, kann Fehler früher erkennen und sein Unternehmen sicherer entwickeln.

In diesem Buch werden Sie Schritt für Schritt die wichtigsten unternehmerischen Kennzahlen kennenlernen. Jede Kennzahl wird in einfacher Sprache erklärt. Sie erfahren, wie sie berechnet wird, warum sie wichtig ist und wie sie im Alltag genutzt werden kann. Dazu gehören unter anderem Umsatz, Gewinn, Marge, EBITDA, Cashflow, Liquidität, Eigenkapitalquote, ROI und viele weitere Kennzahlen.

Sie müssen keine komplizierten Formeln auswendig lernen. Viel wichtiger ist es, die Bedeutung der Zahlen zu verstehen. Wenn Sie wissen, was eine Kennzahl aussagt, können Sie sie richtig einordnen und für bessere Entscheidungen nutzen.

Mit jeder neuen Kennzahl erweitert sich Ihr Wissen über wirtschaftliche Zusammenhänge. Nach und nach werden Sie erkennen, wie die einzelnen Kennzahlen miteinander verbunden sind. Dadurch entsteht ein Gesamtbild, das Ihnen hilft, Unternehmen besser zu verstehen – unabhängig davon, ob Sie selbst Unternehmer sind, eine Ausbildung machen oder sich einfach für Wirtschaft interessieren.

Unternehmerische Kennzahlen sind daher weit mehr als Zahlen in einer Tabelle. Sie sind Werkzeuge, die helfen, den Überblick zu behalten, Chancen zu erkennen und Risiken rechtzeitig zu bemerken. Wer sie versteht, kann Entscheidungen auf einer besseren Grundlage treffen und wirtschaftliche Entwicklungen sicherer einschätzen.

Tipp: Beginnen Sie mit wenigen Kennzahlen, zum Beispiel Umsatz, Gewinn und Liquidität. Wenn Sie diese sicher verstehen, fällt es Ihnen leichter, auch komplexere Kennzahlen wie ROI oder EBITDA nachzuvollziehen.

Kapitel 2: Warum Kennzahlen wichtig sind

Jedes Unternehmen möchte erfolgreich arbeiten. Es möchte genügend Geld einnehmen, seine Rechnungen pünktlich bezahlen und auch in Zukunft bestehen. Damit das gelingt, müssen Unternehmerinnen und Unternehmer wissen, wie ihr Unternehmen wirtschaftlich dasteht. Genau dabei helfen Kennzahlen. Sie machen Zahlen verständlich und zeigen, ob ein Unternehmen auf dem richtigen Weg ist.

Viele Menschen glauben, dass der Blick auf das Bankkonto ausreicht. Liegt dort genug Geld, scheint alles in Ordnung zu sein. Das ist aber nur ein kleiner Teil der Wahrheit. Ein Unternehmen kann heute viel Geld auf dem Konto haben und trotzdem in einigen Monaten Schwierigkeiten bekommen. Umgekehrt kann ein Unternehmen im Moment wenig Geld besitzen, aber trotzdem wirtschaftlich sehr gesund sein. Deshalb braucht es Kennzahlen, die einen besseren Überblick geben.

Kennzahlen fassen wichtige Informationen zusammen. Sie zeigen nicht nur einzelne Zahlen, sondern helfen dabei, Entwicklungen zu erkennen. Sie beantworten Fragen wie: Verdient das Unternehmen genug Geld? Sind die Kosten zu hoch? Können alle Rechnungen bezahlt werden? Lohnt sich eine Investition? Werden die Unternehmensziele erreicht?

Ein Beispiel macht das deutlich. Ein Blumenladen verkauft in einem Monat deutlich mehr Blumen als im Monat davor. Die Inhaberin freut sich über den gestiegenen Umsatz. Erst als sie ihre Kennzahlen betrachtet, stellt sie fest, dass der Gewinn kaum gestiegen ist. Der Grund dafür sind höhere Einkaufspreise und gestiegene Stromkosten. Ohne die Kennzahlen hätte sie geglaubt, dass ihr Geschäft deutlich erfolgreicher geworden ist.

Kennzahlen helfen also dabei, die richtigen Schlüsse aus Zahlen zu ziehen. Sie verhindern, dass Entscheidungen nur nach Gefühl getroffen werden. Natürlich ist Erfahrung wichtig. Doch auch erfahrene Unternehmer können sich irren, wenn sie ihre Entscheidungen nicht mit Zahlen überprüfen.

Ein weiterer Vorteil von Kennzahlen ist ihre Vergleichbarkeit. Unternehmen können ihre Ergebnisse mit früheren Monaten oder Jahren vergleichen. Dadurch erkennen sie schnell, ob sich etwas verbessert oder verschlechtert hat.

Nehmen wir als Beispiel eine kleine Bäckerei. Im Januar liegt der Gewinn bei 5.000 Euro. Im Februar beträgt er nur noch 4.000 Euro. Ohne weitere Informationen könnte man denken, dass der Februar schlecht war. Vielleicht hatte der Februar aber weniger Verkaufstage als der Januar. Vielleicht wurde außerdem ein neuer Backofen gekauft, der zunächst Geld gekostet hat, später aber Strom spart. Erst durch den Vergleich verschiedener Kennzahlen entsteht ein vollständiges Bild.

Auch saisonale Schwankungen spielen eine Rolle. Viele Unternehmen verkaufen im Sommer oder vor Weihnachten deutlich mehr als in anderen Monaten. Deshalb vergleichen sie häufig denselben Monat verschiedener Jahre. So erkennen sie, ob sich das Unternehmen tatsächlich verbessert hat.

Kennzahlen helfen außerdem bei der Planung.
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